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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2021 von der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität zu Kiel als Dissertation angenom-
men. Rechtsprechung und Literatur befinden sich auf dem Stand Mai
2021. Da der zum Zeitpunkt der Drucklegung vorliegende Regierungs-
entwurf des Personengesellschaftsrechtsmodernisierungsgesetz („MoPeG“)
noch nicht durch den Bundestag verabschiedet wurde, konnten die voraus-
sichtlich eintretenden Gesetzesänderungen nicht mehr Berücksichtigung
finden. Das Resümee zeigt in einem kurzen Ausblick künftige Schwierig-
keiten auf, die sich durch die beabsichtigten gesetzesrechtlichen Änderun-
gen mit Blick auf den vererbten Personengesellschaftsanteil voraussichtlich
ergeben werden.

Mein besonderer Dank gilt meinem verehrten Doktorvater Herrn Prof.
Dr. Meyer-Pritzl für seine Unterstützung während der Promotionszeit.
Herrn Prof. Dr. Werner Schubert danke ich insbesondere für die zügige
Erstellung des Zweitgutachtens. Zu Dank verpflichtet bin ich zudem der
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel für die finanzielle Förderung wäh-
rend meiner Promotion durch das Landesgraduiertenstipendium.

Ein herzliches Dankeschön gilt weiterhin den Kollegen der Kieler Kanz-
lei Lauprecht Rechtsanwälte und Notare für die spannende und lehrreiche
Zeit, die ich dort als Wissenschaftliche Mitarbeiterin während meiner Pro-
motion erleben durfte. Insbesondere Herrn Johannes Ruppert bin ich für
seinen Zuspruch und seinen stetigen Glauben an meine Fähigkeiten als
Juristin tief verbunden.

Von ganz besonderem Wert ist für mich auch die Betreuung während
meines Referendariats durch Herrn Oberstaatsanwalt Dr. Martin Soyka
und die sich daraus entwickelte Freundschaft. Durch seine konstruktiven
Anmerkungen und seine tatkräftige Unterstützung hat er entscheidend an
meiner juristischen Entwicklung mitgewirkt.

In tiefster Liebe bin ich meinen Eltern für Ihren Rückhalt und Ihre stets
vorbehaltlose Unterstützung verbunden. Nur durch Sie war mir der er-
folgreiche Abschluss meines rechtswissenschaftlichen Studiums überhaupt
möglich.

Abschließend gilt mein innigster Dank von ganzem Herzen Lukas Lang.
Worte können nicht beschreiben, wie groß und unermüdlich seine Unter-
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stützung in den schweren Zeiten der Promotion und des Referendariats
war. Meinen Eltern und ihm widme ich diese Arbeit.

Kiel, Mai 2021
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